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Nro . 24. Mittwoch , den 26 . März. 1882.

Amtliche Dekan,,imachungen.

2 )2 . Stammheim , OA . Calw.

Schildwirthschafts- , Brauerei - und
Güter - Verkauf.

Waisengerichtlichem Beschlüsse gemäß und
mit Zustimmung der Erben und ihrer Pfle¬
ger wird die gesammte Liegenschaft des ver¬
storbenen Nikolaus Heydt,  Rößleswirths
dahier , bestehend in:

1) einem dreistöckigen Wohnhaus , die Schild-
wirthschasl zum Roßte  mit dinglichem
Recht , Brauerei und Branntweinbren¬
nerei , Küserwerkstätte , laufenden Brun¬
nen und fünf sehr guten in einander
gehenden Kellern,

2 ) einem besvNdcrn Nebengebäude,
3 ) einer großen Scheuer,
4 ) einem Wasch - und Backhaus,
0 ) einem besonderen Holzschopf , worunter

3 Schweinställc,
.0) 10,4 Rthn . Gemüsegarten vor und
7) ' / » Mrgn . 3,7 Rthn . Grasgarten ne¬

ben dem Wirthschafts -Gebäude,
8 ) Vs Mrgn . 10,4 Rthn . Acker hinter der

Scheuer beim Haus.
Diese Gebäude und Grundstücke bleiben

bei einander , weil zusammengehörig und nur
Min Nachtheil des Ganzen trennbar.

9) 24,2 Rthn . weitern Gemüsegarten,
10 ) V» Mrgn . 18,1 Rthn . Gras - und Baum-

gartcn,
11 ) 3V - Mrgn . Wiesen in der besten Lage u.
12 ) 9 Mrgn . Ackerfeld von bester Qualität,

am Dienstag,  den 1. April d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

tm Rathhause zu Stammheim in öffentlichen
Ausstreich gebracht , wozu Kaufsliebhaber —
Auswärtige mit Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen — eingeladen werden.
Die Gebäude sind in ganz gutem baulichem
Zustande , beinahe mitten im Dorfe , in den,
sich nur 2 Schildwirthschaften befinden , an
der Staatsstraße von Calw nach Herrenberg
gelegen . Das Hauptgebäude enthält zu ebe¬
ner Erde : das Wirthschafts - mit Nebenzim¬
mer , Küche , Malzkcller re. re. ; im zweiten
Stock : 2 Zimmer , worunter 1 heizbares , 2
Kammern re. ; im dritten Stock : 4 ineinan¬
der gehende Zimmer , von denen 2 heizbar,
Küche , Speise - und 3 andere Kammern . Das
Nebengebäude hat im zweiten Stock 1 Wohn¬
stube mit 2 Kammern , 1 Küche und 2 wei¬
tere Kammern , im dritten Stock 1 heizbares
Zimmer und 2 Dachkammern.

In diesen beiden Häusern sind außer dem
Stalle sür ' s eigene Vieh 2 schöne Gastställe.
In der Scheuer ist ein Schasstall und an
dieselbe eine Wagen - und Faßhütte angebaut.

Wirthschaft und Brauerei wurden seither
gut betrieben , waren sehr frequent und na¬
mentlich die Brauerei läßt sich noch sehr aus¬
dehnen.

Dieselbe kann mit oder ohne die Güter,
den Bier -, Wein - und Malz - Vorrath , die
sehr schöne Einrichtung , gnten Gastbetten,
Vieh und sonstiger Fahrniß erworben werden.

Die Zahlungs - Bedingungen werden bil¬
lig gestellt.

Den 17 . März 1862.
K . Gerichtsnotariat.

Sanier meister , A . V.

2) 2 . Liebenzell,
Gerichtsbezirts Calw.

Schulden -̂ lquidation.
In der Schuldcnsache des Johann Ulrich

Schmauderer,  Bürgers , Wirths und Bä
ckermeisters dahier , wirb am

Mittwoch,  den 16 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathanse zu Licbenzell die Schul-
den -Liquidation und die Verhandlung wegen
eines Borg - oder Nachlaß - Vergleichs vorge-
nommen.

Hiezu werden die Gläubiger und Bürgen
andurch unter der Bedrohung vorgeladen , um
entweder persönlich oder durch hinlängliey
Bevollmächtigte zu erscheinen , und ihre For¬
derungen unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl , als für
deren etwaige Vorzugsrechte anzumelden , —
daß die nicht liquidirenden und nicht erschei¬
nenden unbekannten Gläubiger bei der Aus¬
einandersetzung deS Schnldenwesens nicht wer¬
den berücksichtigt werden.

Liebenzell , 17 . März 1862.
K . Amtsnotariat.

H o b b h a h n.

C a l w.

Nachdem die Stadtpflcg -Nechnung pro 1.
Juli 1860/61 von dem Gcmeinderath und
Bürgerausschuß geprüft ist , wird deren Er-
gebniß hiermit veröffentlicht:

I - Einnahmen:
Kostenbestand des Rechners

pro 30 . Juni 1860 . . > 15,308 fl. 43 kr.
Deßglcichen bei der Wald¬

rechnung . 1,000
Ausstände . 1
Eingcgangene Kapitalien . 6,960
Verweispostcn . 183
Staatssteuer i nbziiliksern . 7,557
Amtssckadcn sch " d->, ^
Capital-n.Ein-l ^ u.d
kommenssteucr ! raik 'n

Brandschadensbeitrag . ,

276

1,553

8 „

35 „
49 kr.
38 „

47 „
16

33,679 fl. 56 kr.

Uebertrag — : - 33,679 fl.
Ersatz v . d . Amtskörperschaft

u . dem Staat für Quartier-
Leistungen u . Armenfuhren 93 „

Bürger -,Beisitz -u .Wohnsteuer 1,722 „
Strafen von Waldexcessen . 183 „
DeßgleichcnvomStadtschult-

heißenamt angesetzte . . . 59 „
dto . vom Forstamt . . . . 29 „
Bürgerannahmsgebühren . 1,330 „
Ertrag der Fruchtschrannen 831 „
Brückengeld 202 „
Ertrag der Jahrmärkte . . 238 „
Stadtschaden . 5,009 „
Von Liehurkundcn . 1s „
Jagd -Ertrag . 10 „
Eapital -u .Einkommenssteuer 553 „
Steinsatzgeld . 7 „
Pachtgeld aus städtischcnGc-

bäuden . 218 „
Pachtgeld aus städtischen

Gütern . . . 1,925 „
und 12 „

Pachtgeld aus städtischen
Allmanden . 141 „

Ertrag der Waldungen . . 8,540 „
Schaswaide - u . Pfcrcherlös 1,159 „
Badstubenzinse . Z „
Brnnnenzinse . . . 204 „
Fischwasserzins . 6 „
Lagergeld » .Ertrag derFloß-

anbind -Vorrichtungen . . 159 „
Ertrag des Capital -Vermö-

gens . 2,507 „
Zinse aus Verweispostcn . 5 „
Ersatz von Brunnenrcpara-

tionskosten . 14 „
Für abgängige Fahrniß . . 101 „
Für verkaufte Früchte . . . 94 „

Summe d. Einnahmen 59,060 fl.

6 . Ausgaben:
Ausgcliehcne Capitalicn . . 12,550 fl.
Für erkauftes Grnndcigcn-

thum . 376 „
Ablieferung d . Staatssteuer,

des Amtsschadens , Brand¬
schadens und der Capital-
und Einkommenssteuer rc. 10,229 „

und 22 „
Zuschuß zu Deckung des Ab¬

mangels
bei d . Hospital - u . Armenpflg . 3,300 „
bei d . Kirchen - u . Schulpftege 4,100 „
Besoldungen der städtischen

Beamten und Diener . . 3,417 „
Belohnung des Verwal-

tungs -Actuars und sonstige
Schreibgebühren 124 „

^4,120fl.

56 kr.

25
25
52

12
50

12

9
3

48

33
56

44

48
24

37
21
39
35

49

56

27

36
41
36

39 Ir.

58
33

48 „

19

39 kr: .



94

34,120 fl. 39 kr.
095
22
47

80

43
52

6

81

13
1

2,609

10

165

94

165
37

49

34

35
45

26

53

8
49

53

1,984 „ 53

100 „ 28

180 „ 35

48

14

165 „ 39

56
30

270 „ 12

58

40

213 „ 54

59

Uebertrag —
Steuern und Abgaben . .
Accise , Sporteln und Porto
Wald - u . Gnterkulturkostcn
Für die Schäferei (Pferch-

yurdcn .
Für die Viehzucht (Ankauf

von 1 Zuchtstier und die
Eberhaltung . 165

Kosten des Jahrmarkts . . 57
Für erkaufte und reparirte

Fahrniß .
Für die Kleidung städtischer

Diener.
Buchdrucker - und Buchbin¬

derkosten und Schreibma¬
terialien .

FürBücher,Zeitungen u . s.w.
Für Materialien und Stra¬

ßenbeleuchtung . 583
Haus - und Güterpachtzinse 12
Baukosten an Gebäuden . 881

„ für Straßen u.
Wege . - 1,269

Baukosten f. Straßenpflaster 1,761
„ sürMauern,Brü¬

cken, Dohlen re. 901
Baukosten für Brunnen u.

Brunnenleitungcn . . . .
(worunter 3 neueBrunnen-
leitungen und Brunnen ) .

FeldpolizeikostensBcitragzur
BelohnungdesFeldschützen,
Gebühren dcrUntergänger,
Geometer rc. rc.) . . . .

Feucrpolizeikosten (Repara¬
turen an Spritzen , Besol¬
dung der Feuerschauer u.
Beitrag für die Feuerwehr)

Medicinalpolizeikosten (Lei¬
chenschau -, Imps -, Vieh-
schau - rc.-Kosten ) .

Recbtspvlizeikosten (Pfand¬
löschgebühren , Führung des
Güterbuchsprotok ., Steuer¬
satzkosten und Stcuer -Ein-
zugs -Gcbühren rc.) . . . . 349

Ruhestands - Polizei - Kosten
(Schaarwache u . s. w .) . .

Anbringgebühren von Wald-
und andern Excessen . . .

Arrestanten - Verpflegungs-
Kosten .

und
Diäten , Taggelder u . Reise¬

kosten .
(worunter für Gcmeinde-
räthe 69 fl .)

Frohnkosten u . Fuhrlohne .
Für Festlichkeiten (Königs

Gcburtssest ) .
Außerordentliches (Törran-

stalt , Mahlproben rc., nach
oben wieder ersetzt) . . .

Zinsenvergütung und Agio
beim Ankauf von Staats-
Papieren . 359

Summe der Ausgaben 47,546 fl. 35 kr.
Das Kapitalvermögen der Stadt beträgt

nach dem Stand pro 1. Juli 1861
67,158 fl. 48 kr.

Calw , den 22 . März 1862.
Gemeinderath . f

Revier Stammheim.
Holz - Verkauf.

Freitag,  den 28 . d . M .,
Morgens 9 Uhr,

kommen im Staatswald Hönig
1 forchener Doppelklotz mit 72 C .h

'/ < Klafter forchene Prügel und
25 forchene Wellen

zum Ausstreich . Zusammenkunft auf dem
mittleren Weg im Hönig.

K . Revierförsterei.
Wild.

2) 1. Dbcrkollwangen , OA . Calw.
Lau - Akkord.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt die Ein¬
richtung eines Gefängnisses im hiesigen Rath¬
haus , sowie in letzterem einige Bauverände¬
rungen vorzunehmen und einen Thcil des
Stiches in der Kollwanger Steige pflastern
zu lassen.

Die Ueberschläge berechnen sich wre folgt:
1) Gefängniß

a) Maurerarbeit 16 fl. — kr.,
b ) Zimmerarbeit 7 fl. 17 kr.,
H Gypser - u . Anstricharbeit 25 fl. 9 kr.,
c!) Schreinerarbeit 55 fl. 39 kr. ,
o ) Glaserarbeit 4 fl. — kr.,
1) Schlosserarbeit 66 fl. 4 kr.,
ss) Jngemein 10 fl. — kr.

2 > Bauveränderung im Rathhaus:
a ) Maurerarbeit 8 fl. — kr.,
b ) Zimmerarbeit 11 fl. 50 kr.,
c ) Gypser - u . Anstricharbcit 103 sl. 20 kr.
6) Schreinerarbeit 33 fl. 30 kr.,
och Glaserarbeit 6 fl . — kr .,
y Schlosierarbeit 17 fl. 30 kr.,
ssO Jnngemein 10 fl. — kr.,

190 fl. 10 kr.
3 ) Pflaster:

s ) Grabarbeit 10 fl. 40 kr.,
Ich Pflasterarbeit 136 fl . —kr .,

146 fl. 40 kr.
Es werden nun tüchtige Meister zur Ak¬

kordsverhandlung auf
Montag,  den 31 . März.

Nachmittags 2 Uhr,
auf ' s Rathhaus nach Dberkollwangcn Unge¬
laden.

Calw , 23 . März 1862.
Aus Auftrag:

Werkmeister Werner.

Akkord.
Am Mittwoch,  den 2 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus die Aufbereitung
von circa 50 Klafter Scheiterholz im öffent¬
lichen Abstreich vergeben . Tüchtige Holzhauer
werden auf obige Zeit zur Akkordsverhandlung
eingeladen.

'Schmieh , 22 . März 1862.
Schultheißcnamt.

Holz - Verkauf.
Tie Gemeinde Schmieh verkauft am

Mittwoch,  den 2 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier auS ihrem Ge¬
meindewald

300 Stück Forchen , theils zu Klotz - und
theils zu Langholz sich eignend,

im öffentlichen Aufstreich , wozu die Liebhaber
hiermit freundlich eingeladen werden.

Schmieh , 22 . März 1862.
Schultheißenamt.

Sommenhardt.
Abholz-Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Samstag,  den 29 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
15 Klafter buchenes Abholz

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich . Zusammenkunft auf dem Rathhaus,
von wo aus man sich in den Wald begibt-

Ten 22 . März 1862.
Schultheißenamt.

Lutz.

Weltenschwann.

Holz - Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Zettel¬

berg werden am
Freitag,  den 28 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
gegen baare Bezahlung im Aufstreich verkauft:

8 Klafter forchen Scheiterholz.
Zusammenkunft und Verkauf auf dem

Platze selbst , an der Röthcnbacher Grenzmar¬
kung.

Den 25 . März 1862.
Anwalt Pfromm er.

Gefundene Ledertnsche.
Am 12- Mär ; d. I . wurre von einem

hiesigen Bürger in dem Glasmüblo -Thal eine
Lederlasche gefunden ; der rectnmämge Eigen-
kbümer kann dieselbe gegen die EinrückungS-
Gebührcn bei der uitteneichnekeii Stelle ab-
holen, widrigenfalls sie rem Finder zuerlaiinr
würde . '

Liebelsberg , 21 . Mär ; <862.
Schulkbeißenamk.

Ra u.

Außcranrtliche Gegen stand c.

Freunde des scheidenden

, Hrn. Revierförster Wild .
ß versammeln sich mit demselben nächsten s
ß Samstag , den d . M -, Abends ' ?
x 6 Uhr , bei einem Glas Wein hier im L
z, Waldhorn , und laden hiezu dessen L

sämmtliche Freunde herzlich ein.

Anzeige der eingegangenen Beiträge.
1) Für die Abgebrannten von Walddorf:

Frau S . 1 fl., Frau G . 24 kr , A . 1 fl.,
M . H . 1 fl. 45 kr., G . F . W . 1 fl., Fr . W.
30 kr. , M 24 kr. , G . S . 5 fl , W . W . 1 fl.,
Frau S . 30 kr.

2 ) Für die Rcttnnasanstalt Tbalwiese:
P . S : 1 fl ., E . S . 1 fl. , Pf . , fl , « .

I fl , M . H . 1 fl., G - F . W . 1 fl , W . W.
1 fl., G . K . 2 fl ., Fr . S . 30 kr. , von der
Redaktion des Wochenblatts 16 kr.* )

Herzlich dankend Diac . Ri eg er.

' ) Diese 16 kr. wurden früher mit einer anonymen nicht
bernckilä tigenden Annonce , Abaeordnetenwah : betr ., den

Ked . z„ ge >andt und auf ergangeneAnfforderung nickt wieder
abgehoit , daher zu obigem Zweck verwendet . Die Red.



Pforzheimer Omnibus.
Um dem Wunsch Vieler zu entspreche » , geht mein Omnibus jede » "

rewur.
onntag  früh 3 Uhr nav Pforzheim , Abends 6 Uhr

W s . SSriri « rx.

Kleinkinderfchule.
Rcchcnschasts - Pcricht und Kitte um Beiträge.

An Martini 1861 wurde die Anstalt besucht von
56 Knaben , 59 Mädchen , zusammen 115 Kindern (im Vorjahr 112 ) .

Die Rechnung für das Jahr Martini 1860/61 stellt sich folgendermaßen:
Einnahmen : > Ausgaben:

Kassen -Nemanct
Eingesammelte Beiträge
Geld - Beiträge zur Christbc-

scheernng
Jahresbeitrag vom Färberstift
Schulgelder
Eapitalzinse
Hcimgczahltes Capital

40 fl. 38 kr. GehaltedesLehrcrpersonuls (cin-
155 fl. 50 kr. > schließlich der Christgeschcnkc ) 301 fl. 35 kr.

Christbeschecrnng für die Kinder 10 fl. 14 kr.
34 fl. 53 kr. iDruckkostcn 3 st. 15 kr.
50 fl. — kr. D̂em Einsammlcr 4 fl. — kr.
97 fl. 16 kr. jHolzmacher - und Trägerlohn 5 fl. 48 kr.
13 fl. — kr. Diverse Ausgaben (Jpser , Mau-
80 fl. — kr. i rer rc. re.) 7 fl. 3 kr.

^ "7-7 fx Angelegtes Kapital 100 fl. — kr.
-Baarvorrath in der Kasse 39 fl. 42 kr.
I 471 fl. 37 kr.

Wir freuen uns und danken dem Herrn , daß Er uns mit leichterem Herzen als in
den früheren Jahren in ein neues Rechnungsjahr unserer Anstalt eintretcn ließ , sofern
wir hoffen dürfen , daß , wenn die Jahresbeiträge der Freunde und Wohlthäter unserer
Anstalt , woran wir nicht zweifeln , sich gleich bleiben , finanzielle Schwierigkeiten und Ver¬
legenheiten uns in der nächsten Zukunft erspart bleiben werden.

Zu besonderem Tank gereicht es uns , daß die im Herbst des vorigen Jahres herr¬
schende Maseru -Epidemie , von der beinahe keines unsrer Kinder verschont blieb , doch im Allge¬
meinen einen gutartigen Verlauf nahm . Nur den Verlust eines Kindes , das unsere An¬
stalt besuchte , batten wir zu beklrgen.

Ta wir nun demnächst die Einsammlung der Jahres Beiträge pro 1862 vornehmen
lassen werden , so bitten wir um gütige Beisteuer.

Ter Ausschuß der Klcinkinderschule besteht au
Herr Georg Dörtenbach.

„ Dekan Heberle.
„ I) r . Müller.
„ Helfer Rleg  er.
„ Stadtschultheiß Schuldt.

Calw , 22 . März 1862.

H >rsa  u.
Für dle durch Ueberschwem-

mnng o -rnnglückten Armen zu
Renierza » babe ich noch weiter erhalten:  von
Ewing in G . 30 ke. , Adrion in H . 1 fl., Hel¬
fer N . in C . 1 fl. , wofür herzlich rankt

Pfarrer Bozen harkt.

2 )2 . Calw.
Ich erlaube mir mein

Lager in gedruckten Zeugen
i» schöner Ane-wahl und bester Qualität , so¬
wie Sarsenct , roh und gebleicht baumwollen
Tuch , blau und grün leine » Tuch , Strick¬
garn in allen Sorten , unter Zusicherung bil¬
ligster Preise bestens zu empfehlen.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam , daß
ich wie bisher , so auch ferner alle Gegen¬
stände . in Seide , Leinen , Wolle und Baum¬
wolle znmiFärben annehme und auf 's Beste
besorge . Auch habe iw einen kupfernen Kes¬
sel , 8— 10 Jmi hallend, und eine kupferne
Ricbschale nebst Kugeln zu verkaufen.

Earl S chr a m m, Färbers Wtw.

Arbeiter-Gesuch.
Für eine Wollspinnerei wird ein Arbeiter

gesucht , welcher auch mm Walken verwendet
würde ; wo ? sagt die Redaktion . 2 )2.

folgenden Personen:
Frau Apotheker Dreiß.

„ Dekan Fischer.
„ Dekan Heberle.
„ Or . Müller.
„ Helfer Rieger.
„ Oberamtmann Schippert.
„ Apotheker Zilling.

Sonntag,  sowie die ganze
sind frische Langenbretzeln zu

Joh . Frohnmüllcr,  Bäcker.

Nächsten
Woche über,
bäben bei

Liebenzell.

Fuhrwerk- Empfehlung.
Vom nächsten Montaa,  den 3l.  März

an fahre ich jede Woche 3mal nach Pforz¬
heim , und zwar Montaa , Mittwoch und
Freitag:  nach Ealw fabrc ich jeden D i e »s-
tag , Donnerstag und Samstag , wo
ich im Hirsch  zu treffen bin.

Ich sichere gute und billige Bedienung zu
und bitte um . geneigten Zuspruch.

Franz Emmentorfer,
Fiibrmann , d. Aeltere.

2 )2 . Gültlingen , O -A . Nagold.

Gyps - Empfehlung.
Bei Unterzeichneten ist wieder fortwährend

fein gemahlener Ghps um billigen Preis zu
haben . Gebrüder Rivinins

auf der ober » Papiermühle.
Unterzeichneter be¬

absichtigt seine Scheuer
an der Tcinachcrstraße z» verkaufen oder zu
verpachten , worüber nähere Unterhandlungen
mit mir gepflogen werden können.

Fritz Botzcn Hardt

Von einer neuen Sorte

FaßspmrLeN zu Verhütung von
Kohlten habe ich eine Niederlage erhalten
und verkaufe solche zu den Fabrikpreisen.

2 ) l . C . W . Heiler.

Lotterie-Loose
Smttgart sind ä
Fcrd . Georgii.

m

Scheuer.

der Kunst - Ausstellung
30 kr. zu haben bei

Calw.
Ich habe mein Geschäft in

Bettfedern
anfgegeben und dasselbe dem Herrn Carl
Klaiber dahier übertragen, der es auf
gleiche Weise und mit gleich guter Waare
oerseben fortfübren wird.

Ich bitte nun das Vertrauen , das mir
geschenkt wurde und für das ich freundlich
ranke , auf den neuen Besitzer zu übertragen.

Gustav Wagner  jun.
Indem ich mich auf obige Anzeige be¬

ziehe , empfehle ich hiermit mem Lager in

B e t t f e d e r n,
das auf 'S Beste mit neuer Waare affortirt
ist, unter Zusicherung reeller und billiger Be¬
dienung . Carl Klaiber,

wobnh . neben Frau Seifensieder
Schlatterec und Herrn Fabrikant Veith.

In unserer Bijouterie -Fabrik können

Lehrlinge für das Bijouterie- und
Graveur Fach und Polirlehrmädchen
unter rorlheilbaficn Bedingungen in die Lehre
treten.

Pforzheim,  im März 1862.
Dillenins » B o h n e n b er  g c r.

Einige schöne blaue Röcke und
Hosen und mehrere Gilets

bat zn verkaufen Schneidermstr . H e r m a n n.
Gute rothe vud

gelbe Karwffeln ver¬
kauft Philipp Stork,  Seifensieder.

Calmbach.
B -i Unterzeichnetem . ist eine neue

noch ungebrauchte Backmulde
ZU haben . Georg Frey,  Bäckcrmstr.

für eine einzelne Per¬
son bat sogleich zu

Johann Weiß.

Ich habe b:s Georgii mein
unteres Logis zu vermiethen.

Metzger Schmidt.

Pfandscheine,
sowie alle im Pfandwesen erforderl . Formulare,

Acchnungsjtcll - Tabellen,
Steuerzettcl u. Stencrabrechnnngsbücher,
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

A. Oelschläger.

Kartoffeln.

permielheil



(tzemeinnntziges.
Wer schon an sich selbst oder Anderen die Erfahrung gemacht

hat , welche Pein und Schmerzen das Auflicgen in Krankheiten
verursacht , wird ein ebenso einfaches als erprobtes Mittel hiegegen
willkommen heißen . Dasselbe besteht darin , daß reiner Hirschtalg,
welcher bei Wildbretthändlern in Stuttgart zu bekommen sein wird,
ausgelassen , beim Gebrauche etwas warm gemacht , und alsdann
mit einem kleinen Pinsel 3mal täglich auf die wunde Stelle aus¬
getragen wird , welche sogleich heilt . Einsender kann für die Wirk¬
samkeit dieses einfachen Mittels Beispiele entführen , nur muß da¬
rauf gesehen werden , daß keine fremden unreinen Bestandtheile da¬
zu kommen . —

Zur , Pflege des Weins.
Es ist schon längst erwiesen , daß mangelhafter Spunden -Ver-

febluß bei geistigen Getränken , namentlich beim Wein , ungleich
mehr schadet , als der Verlust einiger Maas am Quantum per Tag.
Dessen ungeachtet werden hierin noch so viele Fehler gemacht , daß
bei vielen Weinbesitzern völlige Unkenntniß in diesem Punkte ver-
muthet werden muß.

Um den hermetischen Verschluß der Getränke ganz bequem
Herstellen zu können , ist neuerdings eine Art Faßspunden angefer¬
tigt worden , welche folgende Zwecke erfüllen:

1) das Faß ist so gut wie mit einem festgetriebencn Holz¬
spunden verschlossen , und wenn davon abgczapft wird , so

' ist der Lauf nicht im Geringsten gehemmt;
2) bekommt der Wein keine Kohnen mehr , indem die den leeren

Raum ersetzende Luft durch eine kleine im Spunden befindliche
Quantität Weingeist läuft und durch diesen gereinigt wird;

3) tritt bei jungen Weinen eine Nachgährung ein , so kann
die Kohlensäure ungehindert entweichen , der Wnn trübt
sich nicht und das Zähcwerden ist vermieden.
Auch für Biernachgührnng ist dieß sehr praktisch;

4 ) werden diese Apparate als Füllspunden verwendet , so geht
bloß der achte Thcil der gewöhnlichen Schwanung verloren.

Tagesereignisse.
— Zu Herrenberg  ist eine Vereinstelcgraphenstation errichtet

und mit beschränktem Tagdienst für den allgemeinen telegraphischen
Korrespondcnzverkehr eröffnet worden.

— Ludwigsburg,  19 . März . Heute wurden die Sitzungen
des ersten Quartals des hiesigen Schwurgcrichtshoss eröffnet . Vor
den Schranken des Gerichts steht der 54jährige Schäserinecht Jo¬
hann Rehn aus Gochsen , OA . Neckarsulm , angeklagt der versuch¬
ten Hochzucht . Tie Verhandlung ist geheim ; der Angeklagte wird
in Folge des Wahrsprsiichs der Geschwornen zu einer Arbeilshaus-
strafe von 10 Monaten verurtheilt.

— Tuttlingen,  20 . März . Gestern Abend wnrde eine halbe
Stunde von hier , einen Steinwurs abseits der Schweizcrstraße , im

Malde der Leichnam eines jungen Mannes zufällig aufgefunden.
Derselbe lag auf dem Gesicht auf den ausgezcgcnen Beinkleidern;
der Rock war über Len Kops gezogen , und in der Nähe stauten
die Stiefel . (Hr trug gute Unterbeiulleider , ein gutes Hemd mit
dom Namen R . Salzer und eine seidene Weste . Tic Legalinspck«
titn ergab die traurige Gewißheit , daß der Verunglückte ermordet
worden ist ; denn die rechte Schläscnfeite war mit einem stumpfen
Werkzeug gänzlich eingeschlagen . Aus dem Platze wurde , nachher
ein Handbeil und der abgerissene Handgriff eines Schirms vorge-
gefunden . Der Leichnam ist bereits soweit in Verwesung überge-
gangcn , daß die Gesichtszüge nickt mehr zu erkennen sind , und da
sich außer oben bezeichnten Kleidungsstücken weder Papiere , noch
andere Habseligkeiten vorfanden , so konnte bis jetzt über die Per¬
son des Verunglückten nichts ermittelt werden . Die Entrüstung
über das hier vorliegende Verbrechen ist natürlich ein allgemeines,
und es wird sehnlich gewünscht , daß der Urheber desselben entdeckt
und dem Gericht überliefert werde.

— Aus dem Oberamt Mergentheim,  20 . März . Vorgestern
batten wir das erste Gewitter dieses Jahres und dasselbe war gleich
verhängnißvoll für einen 20jährigen Menschen , der aus dem Felde
"bei Pfitzingen mit der Gerstcnsaat beschäftigt war und vom Blitze
getroffen wurde.

— Karlsruhe,  20 März . In der Nacht vom 17 . auf den
Ncditzir !, gcrruckl und vrcl

18 . d . hat auf dem hiesigen Bahnhof ein nicht unbedeutender Dieb¬
stahl stattgesunden . Es wurden aus dem Eisenbahnpostwagen zwei
Postbeutel , deren Inhalt sich gegen 4000 fl belaufen haben dürfte,entwendet.

— Darmstadt,  17 . März . Die Nichtigkeitsbeschwerde des zunt
Tode verurtheilten Jakoby ' s wurde vom Cassationshof in allen
Punkten verworfen . — D arm stadt,  19 . März . Der Lertheidi-
ger des Hofbuchdruckers Jakoby hat nunmehr ein Begnadigungs¬
gesuch für Jakoby bei dem Großherzog eingereicht.

— Hanau,  21 . März Der von der hiesigen Rentcrei aus heute
anberaumte Termin zur Versteigerung von Gegenständen , welche
vor einiger Zeit wegen Verweigerung von Steuern hier gipfändet
worden sind , ist so eben in Gegenwart einer ziemlich großen Au
zahl Bürger gehalten worden . Die sonst bei allen Versteigerun¬
gen stereotypen Händler und Händlerinnen glänzren dabei durch
ihre Abwesenheit . Ein Gebot ist nicht erfolgt , und es sind sonach
alle Versuche der Regierung , Bieter zu beschaffen , vergeblich gewesen.

— Kassel,  19 . März . Das hiesige Qbergericht hat dem Ver¬
nehmen nach die Mittheilung der Klage wegen der verweigerten
Landtagsdiäten an den Staatsanwalt verfügt.

— Wien,  20 . März . Im Abgeordnetenhause wird der Gesetz
entwurs über die Abänderungen des Gewerbegesetzes , betreffend die
Aushebung des Genvsscnschaftszwanges , in dritter Lesung endgiltig
angenommen . Den Bericht des Ausschusses über das Strafverfah¬
ren in Preßsachen erstattet Jssetfcheskul : Der Ausschuß bat ein¬
stimmig beschlossen , auf die nachträglich eingebrachte Regierungsvor¬
lage nicht einzugchen.

Frankreich . Straßburg,  23 . März . AugustScheurer von
Thann , dessen Verhaftung jüngst gemeldet worden , ist am 21 . März
vor das Zuchtpolizeigcricht von Paris gestellt worden . Er war
angeschuldigt , daß er in Paris im Jahre 1862 durch Verbreitung
einer gedruckten Schrift , betitelt : „Ter Löwe des lat . Viertels " ,
zum Haß und zur Verachtung gegen die Negierung aufgereizl;
2) daß er zum nämlichen Zwecke Umtriebe gemacht und Einvcr
ständnisse im Innern unterhalten ; 3) daß er obenbesagte Schrift
aizsgetheilt habe , in welcher sich nicht die wahre Angabe der Namen
des Verfassers und des Druckers befindet . Scheurer wurde zu
dreimonatlicher Haft und tausend Franken Geldbuße verurtheilt.

Italien . Turin,  18 . März . Berichte aus Neapel bestäti¬
gen das Wiederaufleben des Räuberwesens . Chiavone durchzieht
mit einer kleinen Bande die Provinz Capitanata , während in der
Basilicata eine Bande unter Crocco haust . — Rom,  17 . März.
General Goyon und Marquis Lavalette haben den päpstlichen Of¬
fizieren wiederholt , ihre Aufgab » sei ebensowohl das jetzige Gebiet
des Kirchenstaats gegen jede Invasion zu beschützen , als auch di«
Banden , die einzudringcn versuchen , mit Gewalt zurückzuweisen . - -
Turin,  20 . März . Es herrscht vollständiges Einverständniß zwi
sehen Rattazzi und Garibaldi . — 22 . ., März . In der gestrigen
Kammersitzung wurde das Ministerium wegen des Zustandes dev
öffentlichen Sicherheit in den neapolitanischen Provinzen interpcl
lirt . Rattazzi erwiederte , die Regierung beschäftige sich eifrig mit
diesem Gegenstand und stehe auf dem Punkt , wcitgreifende Maß
regeln zur Unterdrückung des Räuberwesens zu ergreifen . Er bitte
deßwegen um Versagung der Interpellation , die von der Kammer
angenommen wurde . — In der heutigen Sitzung wurde einem Tel.
d . Frks . Bl . zufolge der ministerielle Kandidat Tecchio mit 129
Stimmen zum Präsidenten gewählt , der Kandidat der Opposition,
Lanza , erhielt 89 Stimmen . — Es geht das Gerücht , die Süd¬
armee solle mit der regelmäßigen Armee verschmolzen werden , wc
durch die Errichtung neuer Divisionen nothwcndig würde . — Mai¬
land,  22 . März . Garibaldi ist gestern hier angckvmmen . E»
herrschte ein unbeschreiblicher Enthusiasmus , die Stadt war beleuch¬
tet . Garibaldi hielt vom Balkon des Stadthauses eine Aurede an
das Volk , worin er Rom und Venedig versprach und Uebung in
den Waffen empfahl , um vollends ganz Italien und die geknechte¬
ten Brudervölker zu befreien . — Mailand,  23 . März . Gestern
fand zu Ehren Garibaldi ' s bei festlicher Beleuchtung ein Bankett
im Stadthaus statt , bei dem enthusiastische Toaste ausgebracht wur
den . Garibaldi , Türr , Bixio , brachten Toaste auf die Vereinigung
mit Ungarn , Polen und andern Nationen aus . (Schw . M .)

Türkei . Konstantinopel,  23 . März . In Folge des Eis¬
gangs der Donau haben viele Schiffe Schaden gelitten . _ _

fgUn A.  VtlffchlSsc r.
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